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Aufgerufen mitzuwirken
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Zwei Hände strecken sich dem Licht entgegen. Sie sind offen, bereit zu geben, vor
allem aber zu empfangen. Nur mit Strichen dargestellt wirken sie transparent wie
geistige Wesen. Sie erscheinen im Einklang mit dem Licht, ganz auf es
ausgerichtet, ganz von ihm durchdrungen. Insbesondere die beiden weißen
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Lichtbündel treffen auf die Hände, berühren sie, enden in ihrer Durchdringung.

Die Armansätze führen mit einem Unterbruch zu einem amorphen Gebilde, das
sowohl die Schulter eines Menschen als auch die Teilansicht einer etwas
unförmigen Weltkugel sein kann. Im ersten Fall schaut der Betrachter jemandem
über die Schulter. Da kein Kopf zu sehen ist, kann die Schulter im Bild aber auch
zur Schulter des Betrachters werden, die beiden ausgestreckten Hände zu seinen
eigenen. – Ein eigenartiges Gefühl, seine Hände vergeistigt im Licht zu spüren, von
den beiden Lichtstrahlen quasi stigmatisiert. Aber vielleicht ist es auch ein
schönes, beglückendes Gefühl, so angesprochen und befähigt zu werden.

Im zweiten Fall wirken die Hände als Ausdruck der ganzen Welt. In den asketisch-
knöchrigen Fingern wie auch der Handhaltung liegen ein Bedürfnis, eine Geste des
Bittens um Führung, um Erfüllung. Von der materialistischen Welt her gedacht,
könnte man meinen, dass sich die Hände ins Nichts hinausstrecken. Doch die
Farben Gelb und Orange umgeben und erfüllen die Hände mit einer Wärme und
Festigkeit aus einer anderen Welt, die Halt und Zuversicht schenken.

Nach zehn dunkel gestalteten Kreuzwegbildern (ganzer Kreuzweg auf der Website
der Künstlerin) bildet dieses Bild das erste von vier in warmen Gelbtönen gemalten
Bildern, in denen die Hände eine zentrale Rolle spielen. Unwillkürlich mag einem
dazu das Lied von Julie von Hausmann in den Sinn kommen: „So nimm denn meine
Hände und führe mich bis an mein selig Ende und ewiglich! Ich mag allein nicht
gehen nicht einen Schritt; wo Du wirst gehn und stehen, da nimm mich mit!“ Doch
es geht nicht nur um den letzten, schwersten Weg durch den Tod hindurch. Die
Bilder wollen den Betrachter jetzt anregen, seine von Gott erhaltenen Fähigkeiten
aktiv für die Gestaltung seines Lebens und seiner Um- und Mitwelt einzusetzen.
Diesbezüglich ist die ambivalente Gestaltung der „Schulter“ gelungen, denn es
sind meine Hände, ich bin es, der oder die sich für das Gute in der Welt einsetzen
soll. Letztlich sind wir alle angesprochen mitzuwirken. Wir alle sind von Gott
aufgerufen, in der Nachfolge Christi unseren Beitrag zur Gestaltung der Welt zu
leisten.

 

http://www.gabi-weiss.net/kreuzweg.html
http://www.gabi-weiss.net/kreuzweg.html
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Acrylmalerei auf Leinwand
40 cm x 80 cm
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